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Verbuschtes bis bewaldetes, ehemaliges Moorgrünland südlich der Kösterbeck und westlich Niekrenz auf einer vermoorten Ebene in der 
flachwelligen Grundmoräne.
Der Sumpfreitgras-Großseggen-Moorbirken-Grauweidensumpf wird überwiegend von Moor-Birken, Faulbäumen und Grau-Weiden bestockt. Die 
Bestockung ist überwiegend 20 Jahre alt und weist zahlreiche Naturverjüngungen auf. Vereinzelt treten lichte Stellen im Bestand auf, die von 
Sumpfreitgrasriedern eingenommen werden.
In der stark entwickelten, artenreichen Krautschicht sind u.a. zahlreich Sumpf-Reitgras, Honiggras, Rasen-Schmiele und Bach-Nelkenwurz 
vorhanden. Im Zentrum wird der Sumpf nasser und quellig. Hier sind vorallem Sumpf-Segge und Wald-Simse zu finden. Auf den waldfreien 
Flächen des Sumpfreitgras-Riedes sind vereinzelt Sumpf-Dotterblumen, Rispen-Segge, Grau-Segge (RLA-2), Kuckucks-Lichtnelke (RLA-2), 
Mädesüß und etas Pfeifengras zu finden. Entlang der Entwässerunggräben stehen hohe Bulten der Rispenseggen. Durchschnitten wird der Sumpt 
von einem dammartig aufgeschütteten Wirtschaftsweg.
Die Entwässerung am Rande und im Biotop führt zu einer weiteren Abtrocknung und Minerlisierung des eutrophen, degradiertem Substrats im 
Versumpfungsmoor. Umgeben wird der Sumpf überwiegend von extensiv genutztem Weide- und Grünland.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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sehr feucht
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quellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g

k

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Betula pubescens Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Frangula alnus
Galium palustre Geum rivale Holcus lanatus Lycopus europaeus
Salix cinerea

Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Anemone nemorosa Caltha palustris
Carex canescens Carex paniculata Filipendula ulmaria Galium aparine
Geum urbanum Glecoma hederacea Lemna minor Lychnis flos-cuculi
Molinia caerulea Ranunculus auricomus Ranunculus ficaria Rubus idaeus
Salix aurita Sambucus nigra Scirpus sylvaticus Typha angustifolia
Urtica dioica Valeriana officinalis Viburnum opulus


